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Neustrukturierung eines 32 m langen, naturnahen Bachabschnittes

Auflösung der vorh. Sohlrampe, Gefälle ca. 13 o/oo

Sohlaufbau aus Grauwackesteinschüttung  

Anordnung von flachen Steinbuhnen zur Strömungslenkung, Anlegung von strömungsberuhigten 

Einbau von Totholz als Störelemente.   

(LMB       - als Stützkorn) und einzelnen Steinblöcken.   

5/40

Zonen (Gumpen) und einer Längsinsel

Brückenbereich

Gumpen bis 30 cm tief

Einleitung RW-Kanal

Station Km 2+514 - Km 2+546

Brückenbereich B 277

Wachenbergstraße
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Baustellenzufahrt und 

Lagerfläche

Umgestaltung der Sohle unterhalb, oberhalb und direkt unter der Brücke:

Abbruch vorh. Sohlpflasterung (Verbundsteine) auf 3-4 m Breite, Anlage einer Niedrigwassermulde

Tiefe ca. 30 - 35 cm , Sohlaufbau aus gut abgestuften Grauwackesteinschüttungen 

LMB     - 10/30 cm mit Haigerbachsubstrat überdecken, Anordnung von Querriegeln zur Sohlstützung

ab Station Km 2+546 auf ca. 38 m Länge:

Einzelsteine > 400 kg/Stück

Störsteine aus großen Blocksteinen bis 80 cm hoch 

1/2 ihrer größten Kantenlänge in die Sohle einbinden

Wurzelstöcke, Stubben

Einbau Totholz:

Befestigung im Zuge der

Ausführung festlegen

vorh. Sohlgeschiebeinsel

Profilstrukturen

Anbindung an vorhandene

in Stat. Km 2+514

auf ca. 30 m Länge

Abriss Verbundsteinpflaster auf ca. 5 m Länge

Ist: Sohlenbefestigung durch Verbundsteinpflaster

über gesamte Gewässerbreite

Querriegel aus, in die Sohle einbindende Block-

steine, Gewicht > 800 kg/Stk

Druckleitung DN 1000

geplante Wasserkraftanlage

Wasserkraftanlage

Ausleitung geplante

max 1.000 l/s

Sohlrampe Nr. 11475

Rampenkrone 276,96 m. ü. NN

Absturzhöhe ca. 0,9 m 

Breite: 10 m, Neigung 1:7,5

Ist Daten:

Bedingt passierbar

Rückstaulänge ca. 15 m

aufnehmen und als Stör-

Steine der vorh. Rampe

steine in den neu struk-

turierten Bachabschnitt

einbauen bzw. in die zu 

liefernde Steinschüttung

beimischen

Längsinsel aus, vor Ort anfallendem Sohl-

substrat und Bodenmaterial

Sicherungen der Wasser-

leitungen vor Ort festlegen

Einbau "schlafende Querriegelsicherung" gegen rückschreitende

Blocksteine, Gewicht > 800 kg/Stück.

Die Steine sind mit ihrer Oberkante ca. 20 cm tief in die Sohle

Sohlenerosion, bestehend aus tief in die Sohle eingebundene

einzulassen.Zur Verhinderung von Umläufigkeiten sind die Block-

steine mindestens 2 m in die Böschungen einzubinden.

Strömungslenkung

flache Buhnen zur

aus Steinschüttung LMB

Flst. 174  38m²

79

mit Haigerbachsubstrat überdecken

Brückenbereich

Wachenbergstraße
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Niederlassung Speyer:

Landauer Straße 56

67346 Speyer

0721 / 86009-0

am Haigerbach

A8

KOH

FFH

FFH

Amorpher Uferverlauf

geplante Maßnahmen

Planung Dritter

Flurstücksgrenze

Sonstiges

Siedlungsfläche

Abgeknickter Baum (Weide)

Flachwasser modellierung

zur Wiederherstellung

der ökologischen Durchgängigkeit des Haigerbaches

(Ingenieurbüro für Bauwesen Fischer & Scheld)

Maßnahmen-Nr.A8

KOH

A8

KOH

Maßnahmennummer und Beschreibung

Kompensationsmaßnahmen

FFH-Gebiet

Nachrichtlich

"Dill bis Herborn-Burg mit Zuflüssen"

FFH

Entwicklung des LRT 3260 im Rahmen der Wiederherstellung der Durchlässigkeit durch

Rückbau von Querbauwerken und Renaturierung von Gewässerabschnitten am Haigerbach

Landschaftspflegerische Maßnahmen

Entwicklung LRT 3260

Maßnahmenplan Entwicklung von LRT 3260
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